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f4r. 30 . Karlsruhe, JVlontag den 5 . februar 1906. 26. Jahrgang .

$ ii ßiste Erhebungen int Mckergemebe
io Karlsruhe.

Man schreibt uns : Die Zentralkommission für
Beseitigung des Kost- und Logiszwanges im Hause
£ 8 Arbeitgebers versandte im Dezember Frage -

an die Berufsverbände , welche noch unter
zieser unzeitgemäßen Einrichtung zu leiden haben.
Genannter Kommission sind zurzeit 20 Zentral¬
perbände angeschlossen. Ihre Aufgabe ist, die
Schäden und Mängel , welche aus dem Kost- und
Logiszwang resultieren , aufzudecken und auf Grund
dess«, bei der gesetzgebenden Behörde die Beseiti¬
gung des § 118 der G .-O . zu fordern , wonach den
Arbeitgebern gestattet ist : Den Arbeitern Lebens-

Mittel für den Betrag der Anschaffungskosten , Woh¬
nung und Landnutzung gegen die ortsüblichen
Riet- und Pachtpreise, Feuerung , Beleuchtung,

^ regelmäßige Beköstigung usw . für den Betrag der
: durchschnittlichen Selbstkosten unter Anrechnung
- bei der Lohnzahlung zu verabfolgen. Es ist somit
!-er erste Abs. des 8 118 : Die Gewerbetreibenden
. sind verpflichtet , die Löhne ihrer Arbeiter in Reichs -
z»ihrung z« berechnen und bar auszuzahlen, durch
Ffce oben bezeichnetenAusnahmebestimmungen, aus¬

gestattet .
Das Ergebnis der eingelaufenen Fragebogen ist

nicht nur für die Berufsangehörigen von großer
i Bedeutung, auch das brotkonsumierende Publikum
hoirb Interesse daran haben, einmal zu erfahren ,
unter welch tieftraurigen Zuständen die Arbeiter
gezwungen sind , zu leben , die unserHauptnahrungs -

Msttel, Brot und Backwaren , erzeugen. Bislang
war der größte Teil der Einwohnerschaft Wohl der
Meinung, die Bäckergehilfen führen ein sorgen-

.dses, behäbiges Dasein und werden von ihren Ar¬
beitgebern wie ihre eigenen Kinder behandelt.
Lassen wir die Zahlen reden:

Bon 37 Bäckereien mit 82 beschäftigten Personen
lird Fragebogen eingelanfen , davon beträgt die
räastlbe Arbeitszeit :

In 2 Bäckereien 9 Stunden : in 2 Bäckereien 10
Stunden : in 7 Bäckereien 11 Stunden ; in 16 Bäcke¬
reien 12 Stunden ; in 6 Bäckereien 13 Stunden ; in
2 Bäckereien 14 Stunden ; in 2 Bäckereien 18 Stdn .

Somit wird in 27 Betrieben die Bundesratsver¬
ordnung eingehalten und ist wiederum der Beweis
erbracht, daß durch den 12stündigen Maximal -
arbeitstag das Gewerbe nicht ruiniert wird , son¬
dern die weitaus größte Zahl der Arbeitgeber die
Arbeiterschutzbestiinmungen einhalten . Nur ein
kleiner Teil klebt zäh an dem alten Schlendrian fest.

Wo schlafen die Bäckergehilfen? Das „Schlaf¬
zimmer" befindet sich in 11 Bäckereien über der
Backstube : in 2 Bäckereien über dem Backofen ; in
2 Bäckereien neben dem Mehlmagazin ; in 6 Bäcke¬
reien im Hinterhause : in 8 Bäckereien im Vorder¬
haufe ; in 8 Bäckereien unter dem Dachraum ; in
2 Bäckereien in der Mansarde ; in 2 Bäckereien über
dem Hühnerstall.

Wie berechtigt die Forderung : Abschaffung der
Logis beim Arbeitgeber ist , kann nicht besser als
durch dieses Resultat bewiesen werden. Den Grund¬
satz : für den Arbeiter ist alles gut genug, belieben
die Herren vom Backtroge in die Praxis umzusetzen ,
dabei scheuen sie sich keineswegs, den „Schlafsalon"
unter dem Dachraum oder über dem Hühnerstall
mit der Miete so hoch einzuschätzen, wie das Zimmer
im Vorderhaus . Nebenbei muß noch bemerkt wer¬
den , daß keines der Schlafzimmer heizbar ist .

Die Bettwäsche wird gewechselt : In 1 Betriebe
nicht bekannt, anscheinend jedes Jahr ; in 2 Be¬
trieben vierteljährlich : in 1 Betriebe unbestimmt ;
in allen übrigen Betrieben zwischen 14 Tagen und
8 Wochen. Beim Personenwechsel werden in 7
Füllen die Betten mit frischer Wäsche nicht über¬
zogen ; in 9 Bäckereien werden die Betten nicht ge¬
macht . Das Mobiliar in den Schlafzimmern ist
sehr einfach und besteht meistens aus einem Tisch,
Stuhl und Kleiderschrank , jedoch die Sparsamkeit
der Meister kennt auch hier keine Grenzen und so
ist in 7 Fällen kein Tisch , in 8 Fällen kein Stuhl
und in 3 Fällen kein Schrank vorhanden . Ferner

vermissen wir in 13 Schlafzimmern das Wasch¬
becken , in 7 die Handtücher und in 24 den Spuck¬
napf . Sicher nach Meinung der Arbeitgeber alles
nur Luxusgegenstände, mit denen der Gehilfe doch
nicht weiß, was er anfangen sollte .

Das Ko st wesen in den hiesigen Bäckereien
läßt viel zu wünschen übrig . Von 11 Betrieben
wurde berichtet , daß die Kost schlecht und ungenü¬
gend ist. Eine furchtbare Anklage, wenn konsta¬
tiert wird , daß fast in einem Drittel der befragten
Geschäfte die Arbeiter an Unterernährung leiden.
Eine Schande ist es, von einem Gewerbe, welches
nach Ansicht so vieler seinen Mann noch ernährt ,
Nachweisen zu können , daß ein großer Teil der Be¬
schäftigten fast Hunger leiden muß . Die Beseiti¬
gung des Kost- und Logiszwanges im Hause des
Arbeitgebers hat durch Vorstehendes eine Berech¬
tigung erhalten , die niemals mehr durch gegen¬
teilige Meinungen der Meisterorganisationen zer¬
stört werden kann. An den Arbeitern liegt es,
selbst zu zeigen , ob sie die Willenskraft besitzen, bald
das verwerfliche System auszurotten . Das Unter¬
nehmertum weist den Bäckergehilfen selbst den Weg,
den sie gehen müssen und der führt in die Organi¬
sation . Nur in dieser ist es möglich , die Fülle von
Not und Elend zu beseitigen, nur sie allein ist in
der Lage, das Kost- und Logiswesen beim Arbeit¬
geber abzuschaffen .

Henolsenschoftsbewegung .
Der Konsumverein ermöglicht auch dem Aermsten

das Sparen . Ach weiß , daß das Wert „Sparen " in
den Ohren des Arbei ers einen etwas fatalen Klang bat.
Vielleicht hat man ihm auch gar zu viel damit in den
Ohren gelegen . Ach gehörte durchaus nickt zu denjenigen,
die da predigen, daß das Sparen für den Arbeiter eine
Leichtig 'eit fei und daß es nur böser Wille seinerseits sei,
wenn er nickt dazu käme. Nein , gewiß nicht ! Das
Sparen ist für den Arbeiter imnier mübevoll. oft unmög¬
lich. manchmal geradezu mörderisch . Aber warum das ?
Weil das Sparen in der Regel irgend eine Entbehrung ,
ein Opfer, eine Einschränkung erfordert ; weil es imn er
eine sckmerzh fte Operation bedeutet, eine regelrechte

Amputation, die der Arbeiter an irgend einem seiner not»
wendigsten Lebensbedürfnisse vornehmen muß. Das
Sparen am täglichen Brote ist wie ein langsamer Tod,

Aber in unserem Falle handelt es sich um eine Er¬
sparnis , die nichts kostet , die von dem Arbeiter keinerlei
Entbehrung verlangt, die ihn durchaus nicht zwingt
n eniger zu essen — im Gegenteil, er ißt besser ! — ode»
seine Ausgaben einzuschräoken — im Gegenteil, je mehr
er kauft , desto mehr sieht er seine Ersparnisse wachsen !
Diese Operation , mit der ich dgs Sparen eben vergliche»
hat'e , hat also alle ihre unangenehmen Seiten für de»
Patienten verloren . Sie sind vielleicht manchmal s*
wagehalsig gewesen , in eins jener Zahnkabinette auf de»
Jahrmarkt zu gehen , auf denen die verführe ische In¬
schrift zu lesen ist : „Hier werden schmerzlos Zähne aus»
gezogen"

; mit viel größerer Berechtigung könnte ma»
aut dem Schaufenster aller Konsumvereinsläden folgende
Inschrift anbringen : « Hier wird schmerzlos gespart."

lFiauengenossenschastsblatt.f

Die Mkge der LkibesiilMKeu au der
Volksschule ;o Karlsruhe.

Man schreibt uns : Neben dem eigentlichen Schul»
turnen , das in hiesiger Stadt schon über ein Viertel-
lahrhundert für Knaben und Mädchen obligatorisch
eingesührt ist , erfreuen sich auch die übrigen Leibes¬
übungen einer sorgsamen Pflege . So wurde im
Jahre 1904 ein Versuch mit der Einführung des
unentgeltlichen Schwimmunterrichts ge¬
macht , und schon im ersten Sommer konnten 138
Schüler der obersten Knabenklassen im Vierordtbad
ausgebildet werden. Im Sommer 1908 nähme»
231 Schüler am Schwimmunterricht teil, von denen
39 aus verschiedenen Gründen (Krankheit, Wegzug
usw.) vor der Beendigung des Kurses austreten
mußten . Die übrigen 192 Knaben, die bis zum
Schlüsse aushielten , konnten als Schwimmer ent¬
lassen werden. Jeder Schüler, der den Schwimm¬
kurs mit Erfolg absolviert hatte, erhielt unentgelt¬
lich 20 Eintrittskarten für die Schwimmhalle des
Vierordtbades , um sieb in der Sckwimmk " " ft weiter
zu üben.

Für das Jahr 1906 ist nun eure weienillche eyt»
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sparsam aufgestellten Laternen ans -weiterung des Schwimmunterrichts in Aussicht ge-
nonimen. Tie Knaben sollen schon in der Turn¬
stunde in Vorübungen — sogen . Trockenschwimmen
— unterwiesen werden; es wurden zu diesem Zwecke
■*6 Stück der Teichmüllerschen Schwimmgurten an¬
geschafft. Nach den bis jetzt gemachten Versuchen
erlernen die auf diese Weise ausgebildcten Schüler
las Schwimmen durchschnittlich in 12 Uebnngsstun-
en , und es wird dadurch ermöglicht , im Laufe der

Sommermonate etwa 300 Knaben auszubilden.
Nach Beschluß der städtischen Schulkommission soll
aber in diesem Jahre auch ein Versuch mit oberen
Mädchenklassen gemacht werden . Sämtliche Kosten ,
die dieser Unterricht verursacht , übernimmt die
Etadtkasse.

Auch mit dem Betrieb der V o l k s - und
Jugendspi eie wurde im letzten Sommer ein
Anfang gemacht . Auf Antrag der Schulverwaltung
pellte der Stadtrat die Mittel bereit, um auf dem
Lutherplatz einen etwa 4000 Quadratmeter großen,
schön gelegenen Spielplatz herzurichten und mit den
nötigen Spielgeräten auszustattcn . Der Betrieb
der Jugendspiele wurde mit sechs Spielabteilungen

übrigen Wertzeichen, die in demselben Jahre fast 3%
Milliarden betrug . Allein an Fünfpfennigmarken wur¬
den über 1 Milliarde , an Zehnpfennigmarken 935 Millio¬
nen abgesetzt . Alle übrigen Wertzeichen, selbst hohe
Werte bis zu 5 Mk . , finden von Jahr zu Jahr steigenden
Absatz. Allein der Kartenbrief wird immer weniger
verlangt . Es besteht zwar noch nicht die Absicht, die
Kartenbriefe abzuschaffen , das wird sich aber im Laufe
der Jahre von selbst ergeben. Die Entivicklung stellt der
Weisheit des ersten deutschen Gencralpostmeisters Heinr .
von Stephan das glänzendste Zeugnis aus . Den Kartcn -
brief , den er trotz allem Drängen nicht einführcn wollte,
lehnt das Publikum mehr und mehr ab, während seine
Erfindung , die Postkarte , zumal jetzt als Ansichtskarte,
imrpier neue Triumphe auf dem ganzen Erdball feiert .

begonnen ; jede Abteilung zählte ca. 50 Schüler und
spielte lvöchentlich eine Stunoe . Der Besuch dieser
Epielstunden war im allgemeinen ein befriedigen¬
der ; nur an einigen ganz heißen Tagen blieb eine
größere Anzahl Knaben weg .

Für den nächsten Sommer sind 12 Spielabtei -
'ungen für Knaben uild — versuchsweise — auch
1 Mädchenspielabteilungen in Aussicht genommen,
io daß dann etwa 800 Knaben und Mädchen Gele¬
genheit gegeben sein wird, sich in freier Luft unter
der Leitung von Lehrern und Lehrerinnen an hei¬
teren, fröhlichen , planmäßig geleiteten Spielen zu
ergötzen . Uni aber der hiesigen Schuljugend in
unserer an Gewässern armen Umgebung im Win¬
ter auch den gesunden Schlittschuhspört zu ermög¬
lichen, wurde von der Stadtverwaltung eine
größere Eisfläche gepachtet und den Schülern zur
unentgeltlichen Benutzung überlassen . Wenn man
noch in Betracht zieht , daß die meisten Schulhäuser
mit sogen . Brausebädern ausgestattet sind, die das
ganze Jahr hindurch regelmäßig von der Schul¬
jugend benutzt werden, so muß anerkannt werden,
daß die hiesige Stadt - und Schulverwaltung der ge¬
sundheitlichen Förderung der Schuljugend eine löb¬
liche Aufmerksamkeit zuwendet.

Vermischtes .
Das Ende des KartenbriefeL. Der Kartenbrief scheint

min doch seinem Schicksal verfallen zu sein . Von Jahr
zu Jahr wird er weniger vom Publikum begehrt. In
den wenigen Monaten des Jahres seiner ersten Ausgabe,
1897, waren schon über 6 Millionen Stück abgcseht wor¬
den . Im ersten vollen Jahre stieg deren Verbrauch auf
mehr als 8 Millionen . Schon im Jahre 1899 wurde
»ur die Hälfte davon , etwas über 4 Millionen , verlangt .
Im Jahre 1990 fiel die Zahl weiter auf 3 Millionen,
1901 auf 2% Millionen . Auch 1902 war der Verkauf um
Rkvite-re 174900 zurückgegangen . Wohl die Ankündigung
seines Endes verschaffte dem Kartenbrief 1903 wieder
etwas mehr Jntereffe . Es wurden 17 000 Stück mehr
als im Jahre vorher verkauft. Das vorletzte Jahr , 1904,
dringt aber wieder einen weiteren Rückgang um 25 000
Stück . Insgesamt wurden 2 426 085 verkauft. Die
Zahl ist verschwindend klein gegen die Gesamtzahl aller

leibeigen .
Roman aus der Zeit der russischen Leibeigenschaft .

Von Wilhelm BryunSdorf .
31 ) — — (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
Mit diesem Erbanfall aber schien Fürst Alexan¬

der Ronianzoff auch ein gewisses Anrecht an Wera,
jetzt Primadonna an der Hofbühne, in Anspruch zu
nehmen. Bisher hatte er sich wenig um die ge¬
feierte Bühnenheldin gekünimert. Er war in die
Jahre getreten , in denen der Mensch mit den« Ju¬
gendleben brechen und sich in die dem Alter zuge¬
wiesenen Lebenssphärne begeben muß . Nun aber
suchte und fand er die Bekanntschaft der Sängerin .
Aber nicht lange, so maßte er sich ein Recht über
sie an , das begreiflicherweise das Befremden Weras
erregen mutße. Nicht etwa, daß er sich aufdringlich,
keck und anmaßend gegen sie gezeigt hätte — aber
es lag in seinem Auftreten ein Etwas , was ihm ein
Recht zu geben schien , sich als ihr Freund und
Schützer aufzuwerfen.

Wera hatte sich in der selbständigen Lebenslage
in die sie durch den Tod ihres väterlichen Freundes
versetzt worden war , vollkommen glücklich gefühlt,
wenn auch die Erinnerung an den edlen Mann sie
oft mit Schmerz erfüllte und ihrer Lebensfreude
bisweilen einen bitteren Tropfen beimischte . Jetzt
befiel sie immer ein Gefühl ängstlichen Unbehagens,
wenn der alte Fürst Romanzoff bei feinen sehr
häufigen Besuchen fhr gegeniiber stand. Sie haßte
und fürchtete ihn und doch verbot ihr ein unbe¬
stimmtes Empfinden , ihn abweisend zu behandeln.
Seine Andeutungen , sein ganzes Benehmen wies
darauf hin , daß er eine Macht und Gewalt über sie
besitzen müsse, der sie sich nicht entziehen könne .

Da er stets in den strengsten Grenzen des An¬
standes blieb und diese zu überschreiten auch «ie
einen Versuch machte , glaubte sie ihn dulden zu
können , wenngleichihr der gleichsam aufgezwungene
freundschaftliche Verkehr recht unangenehm und un¬
bequem war .

13 . Kapitel .
Ueber Petersburg hatte sich eine jener strengkal¬

ten Winternächte niedergesenkt, wie sie in dieser
nordischen Metropole nicht selten sind und den Auf¬
enthalt daselbst feineswegs angenehm machen . Hell
und klar leuchteten die Sterne durch die dünne,
bitterkalte Atmosphäre. Ueber den glitzernden,
scharf knirschenden Schnee fielen schmale Lichtkegel,

welche die
strahlten .

Nur wenige in dicke Pelze gehüllte Passanten
belebten das Straßenbild . Hin und wieder sauste
auch ein Schlitten pfeilschnell auf deni Fahrdamm
dahin . Die in Pelze gehüllten Insassen , welche tief
zurückgelehnt in den Weichen Polstern saßen , moch¬
ten durch Wichtige Gründe zu der raschen Fahrt in
der eisigen Frostnacht veranlaßt worden sein . Wer
nicht hinaus mußte, blieb sicher daheim.

Neu Newsky-Prospekt (die vornehmste Straße
Petersburgs ) hinauf schritt eine hohe schlanke Ge¬
stalt , in einen schmucklosen grauen Militärmantel
gehüllt und den Schirm der Uniformmütze tief in
das ernste , streng blickende Antlitz gerückt.

Vor einem grauen Wachgebäude , an denen in
Rußlands Hauptstadt kein Mangel ist, blieb der
Mann stehen .

Nachdem er deni Posten, der das Gewehr präsen¬
tierte , einen bedeutungsvollen Wink gegeben , trat
er an eines der kleinen Fenster und schaute einen
Augenblick ins Innere des Wachlokals .

Dann trat er geräuschlos ein .
Vor dem rechts am Fenster stehenden Tische saß

ein junger Ofizier in vollständiger Uniform , den
Helm auf dem Kopfe . Aus dem geräumigen Sei -
tenzimnier tönte dem Ankömniling kräftiges
Schnarchen entgegen. Einige 20 Gardesoldaten
lagen dort in einer Reihe auf nedrigem Bretter¬
gestell und überließen sich sorglos einem gesunden
Schlafe.

Auch der junge Wachkonunandant schlief. Er
mochte müde sein , so daß er seine Pflicht vergessen
hatte und sanft eingeschlummert war . Das Haupt
hatte er in die linke Hand gestützt ; während die
Rechte nachlässig auf dem Knauf des aufgestützten
Degens ruhte .

Vor ihm auf dem Tische lag aufgeschlagen ein
kleines, elegant gebundenes Notizbuch .

Neugierig trat der Ankönimling näher und nahm
das Buch auf . Zwei qualmende Talglichter erhell¬
ten nur notdürftig den kahlen Raum und warfen
einen rnatten , ungewissen Schein über das Papier .
Trotzdem ließ sich mit einiger Mühe der Inhalt des
aufgeschlagenen Blattes lesen.

„Mein Budget ist diesem Jahre :
Einnahmen :

Gehalt als Hauptmann . . 900 Rubel
Anonymer Zuschuß . . . 400

-ix
lein 1

natürlich schneckenartig . Hauptmann ohne
pagniel Der Zar mag wissen, wie das

Ein schwaches Lächeln zeigte sich auf den st .
neu Zügen des Lesenden , das aber ebenso
wieder verschwand .

Dann lvarf er einen Blick auf die Titelseite
Buches , wo der Name „Wladimar Smolens "
gedruckt war .

Der Militär stutzte und tat unwillkürlich
Schritt nach rückwärts . Flüsternd wiederh
seine Lippen den Namen . Dann schaute er
schlafenden Offizier prüfend ins Gesicht.

„Er ists — Wladimar Smolens ! — Unter
sem' Namen wurde er ini Kadettenhause aufge^M
men . Armer Bursche — wüßtest du deine Herkp J^ hen— Nun , deine finanziellen Sorgen sollen bei« JlT
werden ! Als echter Russe wirst du hoffentlichM
nem Namen und deiner Abstammung Ehre in-
und treu zu deinem Herrscher stehen ! "

Noch einmal prüfte er mit eigentümliche»,
das männlich schöne Gesicht des Schläfers . %
rückte er das Notizbuch zurecht , tauchte die dan
liegende Schreibfeder in das Tintenfaß und j<(
mit kräftigem Federzuge hinter die Frage :
wird sie bezahlen?" als Antwort den Ne
„Nikolaus ".

Nachdem er das Buch in seine ursprüngliche
gebracht , zog er eine elegante Schreibtafel h
machte darin eine kurze Notiz und verschloß
still und geräuschlos, wie er gekommen war.

Der draußen mit laut knarrenden Tritten
und abschreitende Posten blickte dem geheim,
vollen Manne eine Weile starr nach . Dann schul
er sich mit einem kräftigen „Brrrl "

, als wins
eine drückende Last von sich weisen wollte.

Na , das wird eine schöne Geschichte, Herr H«M
m« t M hfiitiimtii «iv Srtt » iti ( oiMoii Wrtft *
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Ehrliche

mann ! " brummte er dan in seinen Bart .
Nachdeni er sich noch einmal vergewissert ,

keine weitere Störung naht , kroch er in das ®
derhaus , denn ein eisiger Wind, der das Blut
den Adern erstarren nmchte, strich durch die Stq in !

lrgenheil
Schrift!,
Lertretu
Die Zah

Summa 1300 Rubel.
Ausgaben :

Beköstigung . 700 Rudel
Kleidung , Bedienung . . . 400
Wohnungsmiete . . - . . 400
Vergnügungen . . . . . 800

Summa 2300 Rubel.
Es verbleibt ein Defizit von 1000 Rubeln . 1000

Rubel Schulden . Wer wird sie bezahlen?
Ein verteufeltes Leben in diesem glänzenden,

kostspieligen Petersburg ! Selbst die Zuwendungen
meines geheimnisvollen Wohltäters reichen nicht
hin . die Bedürfnisse zu decken . Ohne Geld ists hier
langweiliger , und unerträglicher als in dem arm¬
seligsten Steppennest . Und das Avancement geht

Eine gute halbe Stunde verging.
Die uralte Wanduhr im Wachzimmer meid

durch knarrende Schläge die Mitternachtsstundr
Der schlafende Offizier schnellte erschrocken >

seinem Sitze auf und auch die Soldaten im Red Jgi Bri
raun , fuhren polternd mit verschlafenen Gesicht 120 Sch
von ihren Pritschen empor.

„Ablösung ! " rief ihnen der Wachhabende
sonorer Stimme zu und eilte hinaus , denn
rief auch der Posten vor dem Gewehr heraus .
Ablösungsniannfchaften wurden rangiert und „
Werten ab . (Forisetzung folgt

porde ii
gejucht.

Gebiet d
den Arb,
WS Geb

Die Wirkung des Fango bei Stoffwechfelcrk ,
ungen und bei lokalen chronisch entzündlichen Pro,
ist de» Aerzten und vielen Patienten eine Im,ff
kannte . Quellen, die bezüglich ihrer Zusammens
dem Salzgehalt des F - ngo sehr ähnlich sind, kannst»
an Heilkraft mit demselben nicbt mesten . Es hat
nämlich herausgestellt . dah der Fangoschlamm
R a d i u m g e h ä i t alle bisher bekannten Heilqw
übertrisst. Daß er transportabel ist und durch
Transport an Radium nicht verliert , ermöglicht
ausgiebige Verwendung dieses hei l äitigen Schl«
In Karlsruhe besteht bekanntlich im Friedrich «
eine Fangokuranstalt.

eca

Qesehw . Knopf
Dienstag den 8. er.

II . Tag dar WEISSEN WOCHE
u. a. kommen zum Verkauf :
Kein Werkauf an WikderverkänTer .

Rabattmarken
werden trotzdem

aussegeben.
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Ein großer
Posten

Echt Porzellan .
Obrrtaff en echt Porzellan

zum Ausstichen Stück 4 Pfg

Ein großer echt Porzellan
Posten W - ttCI - fllljeil zum Aussuchen Stück 2 Pfg-

Echt Porzellan Obertaffcn , dick . . Stück 8 Pfg.

Echt Porzellan Tasse« mit Untertassen . . . . . . . Stück 9 Pfg .

Echt Porzellan A C I I £ 1? mit kleinen Fehlern Stück 10 Pfg.

Echt Porzellan Teller, Rokoko . Stück 13 Pfg.

Echt Porzellan Dessertteller, gewellter Rand, . Stück 8 Pfg.

Echt Porzellan Milchtöpfe , groß . Stück 15 Pfg.

Echt Porzellan Bratenplatten , dick . Stück 44 , 36 , 18 Pfg .

Echt Porzellan Terrine« , mit Löwenkopf . Stück 68 , 34 Pfg.

Echt Porzellan Terrinen , Feston, groß . Stück 1.35 Mk.

Echt Porzellan Terrine«, gerippte Forin , groß, . . . . Stück 88 Pfg.

Echt Porzellan Salatiöre ». rund Rokokoform . Stück 19 Pfg.

Echt Porzellan Compotieren , groß , außen ger., . . . . Stück 38 Pfg.

Echt Porzellan Schöffel«, rund, dick. div . Größen . . . Stück 33 Pfg.

Echt Porzellan Kaffeekannen, mit Patentdeckel,
konische Form . . . . Stück 58 , 40 <« 4 Pfg.

« wfo,,, »an Kaffeeservice ^ fSÄS
«„« m »„„» enrt « * .75 » .45 1.M

1.6V
Echt Porzellan Goldrandtaffe mit Untertasse . . . . . . 14 Pfg.

Echt Porzellan Moeeataffe mit Untertasse bunt dekoriert . . irr Pfg.

Echt Porzellan Kaffeetaffe . „ gr. „ . . 1« Pfg.

Echt Porzellan Küchenteller, bunt dekoriert . 35 , 34 Pfg.

Echt Porzellan Dejeuner mit Porzellantablet, 2 Tassen
Kaffee» und Milchtopf, Zuckerdose 1.18

Echt Porzellan Leuchter » fein bunt becoriert . . . « 4 Pfg.

Echt Porzellan „ weiß . . . . . . . 12 Pfg.

I » unserer Abteilung

kommt eine Partie
Feinster

Offenbacher
Ledkrwaren

bestehend aus :
Portemonnaie- , Handtäschchen,

Recressaires , Brieftaschen »
Reisetasche«

darunter

hochelegante
Luxusftntke

zu Preisen, die

01 unter
I regul rem
Iß Wert
|U stehen,

zum Verkauf.

z

S«

Steingut .
Ein Posiert bunte Küchentonnen , Wert bis 78 Pfg .,
Ein Posten bunte Gewürztonnen , Wert bis 30 Pfg .,
Salz - nnd Mehlmetzen, dazu passend, mit Holzwand

jetzt 34 Pkg.
jetzt 14 Pfg.
jetzt »8 Pfg.

Küchengarnitnr „Reform", föiiütuor abgetönt

5
45 6 Gemüsetonnen

6 Gewürztonnen
Essig - und Oelkrüge
Salz - und Mehifässer

16 Teile

nur 5
45

Leuchter » grün Majolika
Salz - und Mehlmetzen, weiß
Salatcompots , innen gerippt

> Stück 33 Pfg.
Stück 38 Pfg.

16 , 30 , 36 Psg.

W asck -Garnitur en
während der „Weißen Woche" 15"v Rsbstti

Braun und bla« karierte Milchtöpfe . 46 , 33 , 35 , 30 Pfg.
Kaffeetöpfe mit Deckel , konische Form . 58 , 50 , 43 , 36 Pfg.

^
StückÄ

^
Pfg .

^
von Garnituren Waschschüsseln , bunt

Stück 88 Pfg .

Die w
Sekretär
«Is bish
der festg,
stunden
Aurvens
am Mor
auch ab,
Kittwoc
Uhr . €
legen. !

über da
vir in
Männer
zahl noö
nis. wie

' handeln
sein Kai
»Das t
fig ans
ein ganz
der Fra

- als zu 3
t Tätigte ,

nicht rei
finden l
rung er

. der Fab
weit enl
zu spreä
mein l
blatt ;
muß , toi
den hat ,
anzeiger
Frau di
fasten, d
zu weni
hier den
Mann i
seine Fr
Kinder
krziehu

Echt Porzellan Th tCfHUIKtl , dekoriert, Stück B5

V
de

Damen-

Konfektion
Weihe Stickerei -

8htseti
Serie

neueste Machart
I II Ul IV

Stück 1.85 » 75 3 .95 3 .50

Seiden -Blusen
weiß» reine Seide

10 ? «
Mk.

regulär
bis 19 .75 jetzt
zum Aussuchen

Kinder -Kleidchen
weiß Stickerei

Serie I II IN
Stück

Leinene Wäscheknöpfe
alle Grützen Dtzd. 4 4

Steinnnffknöpfe,
alle Farben 2 Dtzd. 19 4

Druckknöpfe
mit rostfreier Feder
Dtzd. 13 , 19 , 6 4

Gummiband
für 1 Paar Strumpfbänder

Ser . 12 3 4
4 8 13 18

Kvgepatle Krageaeinkagn »
. Comptesse" für Ballkleider

statt 28 ^ nur 15 4

Aockyakter 6tcf . 35 u. 19 4

Schweißblätter
in Trikot nnd Battist

_ Ser . 12 3 _
Wert bis 20 35 55 4

jetzt 13 33 35 4

während der weihen Woche
auf

10 ® . Spitze» md Sckiitze 10 °
fr

Einreiher , weiß und creme , Rolle & 2 m 18 4
Kifsen-Einsiiire mit Schrift 85 : 10 cm Stück 10
Hrmdenspiye« 10 in ; . Stück 33 4
Wäschebesätz«, Stücke 4 10 m

Ser . 12 8
Stck

"
l9 38 35 4

Ei « großer Posten

Damen-Korsetts,
la Damast, eleg . garniert

jedes Stück nur Mk.
tveitz und hell¬

blau . Mk.
platt . Wolle ,

schwarz,
engl, lang , gestrickt Paar

SlhwkWedie».

Eiilttl-Kichü,
D»«k»ßriii»ptk,

tit
Mritt»
3 .05
1.35
80

Mf ,
IBitli

EMIji
Btiii
tfcii«

V -itz

Ein

Aiereuopse Dtzd.

inder - Capes
110 cm

tz grosse * Posten
maiine Cheviot , mit rot Capuchon , jede Länge von 50 Stück
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Schläfers . »H den üblichen Berichten, sonne Vorstands - un
ichte die dan, «^.naiertenwahlen zu der am nächsten Montag ii .
; ntQB und sch ^ .mjelben Lokal stattsindenden Gaukonferenz, nahm
re »frage : Versammlung ein Referat des Arbeitersekretärs

Genossen Willi über Krankenversiche¬
rung , sowie ein Referat des Kollegen Philipp
zetr . eine Teuerungszulage für die Maurer
Mtgegen. Beide Referate fanden lebhaften Beifall .
Die Versammlung nahm entsprechende Resolutio-

jn, , sowie einige andere wichtige Anträge an . Aus-

Aus der Refidenz .
* SarlSrnlje , b. Febr.

Genossenschaftswesen .
einer öffentlichen Versammlung bei Möhr

i * tn sprechen morgen Dienstag Abend : Han-
* ' fr , Mannheim über Konsumvereine und

»rbeiterfchaft. I . D e j u n g - Mannheim über die
^ nsumgenossenfchaftliche Entwicklung in Deutsch-
r "

j, Die Genossen und insbesondere ihre Frauen
ersucht , diese Versammlung zahlreich zu be>

ztzvhen- _

£ (t Maurerverband , Zweigverei» Karlsruhe ,
dielt gestern seine Generalverfammlung in

Möhrlcins Lokal ab . die sehr gut besucht war .

t den

csprüngliche
ireibtafel h.
d verschwand
mmen war .
^
dem

^
gehküch

' Mücher Bericht folgt morgen.

1. Dann schütt
c >" . als

Das Arbeiter-Sekretariat

i wiTTtp
^

- wurde im Monat Januar von 483 Personen auf-
. , .. « sucht , das ist die höchste seit Anstellung des bcsol-

chte , Herr Ha Sekretärs erreichte Frequenzziffer. Die er-
n Bart . ^ j ten Auskünfte bezogen sich in 182 Fällen auf das
ergewissert , , Gebiet der Arbeitervcrsichcrung, in 104 Fällen auf
er in das E ^ Arbeits- und Dienstvertrag , in 126 Fällen auf

der das Blut Gebiet des bürgerlichen Rechts , auf das Straf -
durch die St « in 26 Fällen , auf Gemeinde- und Staatsange -
3- . Irgenheiten in 37 Fällen , auf sonstiges in 28 Fällen ,
hzimmer mel Schriftliche Auskünfte wurden in 17 Fällen erteilt ,
ernachtsstmii Antretungen wurden in 8 Fällen übernommen,
e erschrocken . x>ie Zahl der schriftlichen Ausgänge belief sich auf
-baten im Ntz 191 Briefe , Postkarten und Drucksachen, worunter
afenen Gesich 12g Schriftsätze an Behörden usw .

Die wachsende Inanspruchnahme des Arbeiter-
Wachhabende Sekretariats macht es zur Notwendigkeit, datz mehr
laus , denn 1 #j§ bisher seitens der Besucher auf die Einhaltung
>ehr heraus . z^r festgesetzten Sprechstunden geachtet wird. Sprech-
rngiert und , stunden finden statt im Bureau des Sekretariats ,
rlsetzung folgM Aurvenstraße 19 , täglich von mittags 12— J/ ,2 Uhr,

em Montag, Dienstag , Donnerstag und Freitag
wich abends von 5—8 Uhr, in Durlach jeden
Mittwoch im Gasthaus zum Schwanen von 6—8
Uhr . Schriftlichen Anfragen ist Rückporto bcizu -
legen. Telephon-Nummer des Sekretariats : 2090 .
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etzt 24 Ptg .
etzt 14 Pfg.
etzt 88 Pfg.
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ück »8 Pfg.l
M>, 26 mj

55, 20 Pfg.
13, 36 Pfg.
unt

L .

che
■ 10 *

1« ;
1 2 m 12 4

Stück 16 4
Stück 22 4

Zutreffende Worte
über das Verhältnis des Mannes zur Frau lesen
wir in unserem Mainzer Parteiorgan : Auch die
Männer von heute sind in ihrer erdrückenden Mehr¬
zahl noch nicht soweit vorgeschritten in der Erkennt¬
nis, wie ein aufgeklärter Proletarier seine Frau be¬
handeln soll , damit sein Weib auch wirklich sich als
sein Kamerad betrachtet. Die abweisende Antwort :
,Das ver st e hst du ni cht ! " ertönt noch so häu-

■-fiß auf die Fragen des Weibes, daß man hier schon
ein ganzes Stück Erklärung für die Rückständigkeit
der Frauen in den Händen hält . Das Weib wird
als zu Dienstleistungen vorhanden angesehen , dessen
Tätigkeit eine selbstverständliche ist, worüber man
nicht redet . Fast möchte man sagen , d i e Frauen
finden wenigstens Verständnis für ihre Aufopfe¬
rung erheischende häusliche Tätigkeit , die selbst in
der Fabrik arbeiten und verdienen helfen . Wir sind
weit entfernt davon, den einzelnen Mann schuldig
zu sprechen . Wer aber beispielsweise beim S a m -
melnvon Abonnenten fürdasPartei -
b I a t t zu Mganisierten Arbeitern kommt und sehen
muh , wie wenig der Mann es versucht oder verstan¬
den hat . die auf den verblödeten Stoff der General¬
anzeigerpresse eingestellte Geschmacksrichtung seiner
Krau durch Aufklärung zu veredeln, der lernt er-
safien, daß man dem Arbeiter über Frauen noch viel
zu wenig Zukunstslehren beigebracht hat . Statt
hier den Hebel anzusetzen , liest in vielen Fällen der
Mann das Klatschblatt mit demselben Eifer , wie
seine Frau , ohne zu bedenken , daß er dadurch seine
Kinder um die Früchte einer guten proletarischen
Erziehung bringt .

Ein« ungeheure Menge von Zeit und Kraft könnte
für den äußeren Klassenkampf nutzbar gemacht wer¬
den. müßten nicht die Kinder genau dieselben Ge
wistenskämpfe und inneren Zerwürfnisse mitmachen,
ehe sie die Reife des Klassenbewußtscins erlangen .
Ist aber die Mutter noch versklavt, wie sollen die
Kinder freien Geistes sein ? In Gegenden mit über¬
wiegend klerikalen Einfluß machen sich die Wir¬
kungen väterlicher Gleichgiltigkeit oder Unfähigkeit
zur Aufklärung der Familienglieder ganz besonders
bemerkbar .

Wir haben vorhin die Arbeiterpresse erwähnt .
Ihre Ausbreitung , die Dichtigkeitsverhältnisse ihrer
Leser sind der beste Maßstab für das Vorhandensein
oder Fehlen der häuslichen Meinungs - und An
schauungs-Einigkeit . Erst dann , wenn auch die
Mutter ihre Klassenlage erkannt hat , und eifrige
Leserin der Arbeiterpresse geworden ist, vermag sie
ihren Kindern den Berg der Zukunftshoffnung zu
zeigen. Freudig werden sie emporeilen und keines
wird in der breiten Ebene der Gleichgiltigkeit
und des Stumpfsinns sich planlos verlaufen . Ganze
Jahre schönster Jugend werden für den lernbegieri¬
gen Jüngling frei, die er den: Studium der Waffen
des Klassenkampfes widmen kann, wenn die Eltern
ihm von Jugend auf den Samen des Klassenbewußt¬
seins einpflanzen, statt ihn sich selbst zu überlassen.
Alles dieses kann erreicht werden, ohne daß man an
die Stelle unverdaulicher Bibelsprüche die für den
Kindergeist damit gleichwertigeTagespolitik setzt.

Darum , Arbeiter , laßt eure Frauen eure Kame¬
raden werden, freut euch ihrer Fragen und suchet
auch auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens mit
euren Frauen ein Herz und eine Seele zu werden !
Gebt das Arbeiterblatt euren Frauen zur Lektüre
und lehret sie, es zu verstehen und zu lieben . Ni ch t
über , sondern neben seinem Weibe steht der
Prolet !

Der Festhalle-Maskenball
erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches ,
jedoch ließ die Originalität der Masken zu wün¬
schen übrig . Man erwartete , daß der Stephans¬
brunnen reichlichen Stoff zu Gruppen - und Einzel¬
darstellungen geben würde . Statt dessen bemerkte
man kaum zwei Stephanien . Auch sonst ist den so¬
genannten Tagesneuigkeiten nicht in dem Um¬
fange Rechnung getragen worden, wie man es von
einem Maskensest, das hohe Preise auswerfen .kann,
erwarten mutz . Ein Teil der Bevölkerung hat lei¬
der noch immer nicht für das , was die öffentliche
Meinung bewegt , den praktischen Sinn , der in der
maskierten Toga den Witz und die Satire erprobt .

Preise wurden u . a . verteilt :
^ FürHerren :

1 . Preis : 100 Mk . in Gold bar : Marsbewohner .
2. , Goldene Uhrkette : Solontiroler .
3. » Silberne Uhr : Luftkaroussel .
4. „ 1 Paar goldene Manschettenknöpse : Der

Tonsevrel.
8 . „ Goldene Busennadel : Der Lahrcr Hinkende

Bote.
6. , Goldener Ring : Die grüne Stepbanie .
7. „ 10 Mk . in bar : Das nationale Schwein.
8. , 10 , „ „ Naturmensch.

Für Damen :
Der 1 . Preis kann nicht vergeben werden ; dagegen

erhalten :
Preis ln : 50 Mk. : Chamvagnermädchen.

„ 2b : . 50 „ Heckenrose.
2. Preis : Goldene Ubr : Hoitheatcrvorbang .
3. „ Goldenes Armband : ein Taselaufsatz.
4. „ Goldene Brosche : blaues Phantasiekostüm mit

drei Sckalen.
6 . . Gold. Collier mit Anhänger : Katze.
6. , EoUener Ring : Schachbrett.
7. m Silberne Börse : Ein Rabe.
8. B V2 Dutzend silberne Kaffeelöffel: Strohblume .
9.

'
K Opernglas : Eine Raseuse .

10. g Reiseneressaire : Phantasickostüm, gelb usw.
Gruppenpreise :

1 . Preis : 300 Mk. in Gold bar : Watzmann-Denkmal.
2. g 150 g g . g Auszug aus Egypten.
8. , 80 m m g , Afrikanisches Waren¬

haus .
4. g 60 „ » » » Centaur mitgeraubtem

Weibe.

vor . IS . als Schaffner der hiesigen städtischen Straßen¬
bahn 23,85 Mk. für verkaufte Fahrscheine und 10 Mk.
Wech elgeld für sich behielt. Bei Uebergang der Straßen¬
bahn an die Stadt wurde Keller mit übernommen und
stand seit 1. Januar 1908 im städtischen Dienste. Im
Jnli 1904 wurde er vom Bezirksamt verpflichtet .

Bei einer am 16 November v. J4 . vorgenommenen
Revision der geiainten Fahrscheine, Fabricheinhefte und
Ge dbestände Kellers ergab sich der Fehlbetrag von 33,65
Mark. Keller erjeyte das Geld sofort . Nach seiner An¬
gabe war die Aneignungdes Betrages nur eine vorüber¬
gehende , veranlaßt durch dringende Bedürfnisse für seine
Familie.

Das Landgericht Karlsruhe erkannt« gegen den An¬
geklagten auschie niedrigst zulässige Strafe von 3 Monaten
Gefängnis .

* Straßenbahn . Der Stadtrat hat den Entwurf
des Voranschlags für die Kasse der elektrischen Straßen¬
bahn genehmigt. Dieselbe erfordert einen Zuschuß der
Stadtkasse von 97171 Mk. Hierbei ist neben der bis¬
herigen, der Stadtkasse gezohtien Miete für die Be¬
nützung der Bahneinrichtungen im Betrage von 291071
Mark eine Rücklage in den Crnenerungsfond im Betrage
von 117 .581 Mk. vorgesehen . Zieht man nur die Miete
und den Betriebsüberschuß in Betracht, so stellt sich der
Voranschlag der Straßenbahn um 2 2905 Mk. gün¬
stiger als im Vorjahre.

* Tie Maxaubahn . Der Staat wird die Marau-
bahn zum Kaufpreis von 3 065 320 Mk. mit Rückwirkung
vom 1 . Juli 1905 an übernehmen.

* Die städtische Gartendirektion hat der Stadtrat er¬
sucht, wegen der Herstellung von Plätzen für Eislauf in
verschiedenen Stadtteilen Vorschläge zu machen und er¬
mächtigt, derartig hergestellte Plätze in anderen Städten
zu besichtigen .* Der nnbekannte angebliche Hansbnrsche, der
an mehreren Stellen Mesierputzmaichincn , Uhren, Fleisb -
und Wurstwaren zu erschwindeln versuchte und sich teils
auch erschwindelte , ist in der Person eines verheirateten
Maschinisten auS Rastatt ermittelt und festgenommen
worden.

* Im städtischen Krankenhaus betrug im Monat
Januar d. I . der höchste Kranlenftand fam 22. ) 280
Personen , der niederste iam 2. ) 245 , der Zugang 266 ,
der Abgang 231, der Stand am 31 . Jan . 274 Personen.

Gericbtszettung .
8 Karlsruher Strafkammer 1 . sSitzung vom

3. Februar .)
Die Ehefrau Bertha Barbara End riß geb. Assall

auS Baden, hier wohnhaft, war in den letzten Monaten in
hiesiger Stadl bei zwei Familien als Putzfrau beschäftigt .
Sie kam dadu . ch öfter in deren Wohnungen und zwar
in das Haus des Buchbinders Liebegut und in die
Wohnung des K. Marquardt . Man hielt die Endriß für
eine zuverlässige und ehrliche Frau und fand es deshalb
nicht für netwendig, sie zu beaufsichtigen . Dieses ver
trauende Entgegenkommen lohnte sie dadurch , daß sie im
Lause des Monats Dezember der Ehefrau Liebegut ein
Kinderjäckchen und den Geldbetrag von 22 Mk . und in
der Marquardtjchen Behausung eine silberne Damenuhr
mit vergoldeter Halskette im Werte von 24 Mk . und aus
einem Kleiderschranke eine Herrensoppe mit Weste im
Werte von 30 Mk. entwendete . Die schon mehrfach vor¬
bestrafte Angeklagte erhielt 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis .

* Eine Anklage wegen Unterschlagung im Amte
führte den früheren Straßenbahnschaffner Wilh. Keller
auS Neckorbischoisheun vor die hiesige Strafkammer . Der
Angeichuldiqte hatte als Beamter Gelder, die er in amt¬
licher Eigenschaft empfangen, veruntreut und für sich ver¬
wendet . indem er in den Monaten Oktober und November

Vre Revolution in Rußland.
Das sozialdemokratische Wahlprogramm .

Die Petersburger Sozialdemokraten Verbreiten,
nach der Nuss. Korrejp . , einen Aufruf , in dem sie
Grundsätze für die Anhänger der Wahlbeteiligung
aufstellen. Dieselben sind in folgenden Sätzen
formuliert :

1 . Die Aufgabe der Sozialdemokratie für den
kommenden historischen Moment ist die Einberu¬
fung einer auf Grund des allgemeinen, gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts frei gewähl¬
ten , konstituierenden Versammlung .

2. Deshalb verwirft die Sozialdemokratie die
Gossudarstwennaja Duma und das beschränkte
Wahlrecht als die Basis , aus der sie ausgebaut ist.

3. Ta die Sozialdemokratie einsieht, datz die
Einberufung einer (unter 1 . charakterisierten)
allgemeinrussischen Versammlung nur auf revo¬
lutionärem Wege möglich ist, so stell^ sie sich die
Aufgabe, das Proletraiat und das ganze Volk
zum bewaffneten Aufstande vorzubereiten .

4 . Die Sozialdemokratie entwickelt in diesem
Sinne ihre technischen und Kampfkräfte und ist
bestrebt , durch politische Agitation , revolutio¬
näre Organisation und Mobilisierung der Mas¬
sen, sowie auch durch Erweiterung und Verstär¬
kung der proletarischen Klassenpartei die Massen
zu einem entschiedenen Angriffe im Zeichen der
politischen Losungen der Sozialdemokratie vor¬
zubereiten.

8. Zu diesen Zwecken wird die Sozialdems»
kratie daS neue Wahlgesetz ausnutzen, indem sie
die Massen auffordern wird, ihre wirklichen Ver¬
treter zu wählen, wobei die Sozialdemokratie
den Wählern auf allen Stufen der Wahlkam¬
pagne empfiehlt, alles mögliche zu tun , um die
Fesseln zu durchbreck >cn , die dos Wahlgesetz den
freien Aeutzerungen des Volkswillcns anlegt .

6 . Auf diesem Standpunkte stehend , wird es die
unmittelbare Aufgabe der sozialdemokratischen
Wahlkampagne sein, aus den von den Arbeitern
gewählten Bevollmächtigten ein revolutionäres
Organ des russischen Proletariats zu schaffen.

7 . Die Sozialdemokratie fordert alle anderen
revolutionären Elemente des Volkes auf , eben¬
falls solche Organe zu bilden, in der Erwartung ,
datz eine spätere Vereinigung jener Organisation
der Sache der Einigung aller revolutionären
Kräfte des Landes, des entschiedenen Kampfes
gegen das alte Regime, sowie die Einberufung
einer konstituierenden Versammlung zu höchstem
Nutzen gereichen wird.

Letzte poft .
Tödlicher Unfall in Pforzheim .

In der Aldingerstratze fiel gestern beim Bäcker¬
meister Morlock ein Kind so unglücklich aus dem
Kinderwagen , datz es sofort tot war.

Der Parteivorstand
'

hat an den preutzischen Landtag eine Pe¬
tition gerichtet , der Landtag wolle die Regierung
zur Vorlage eines Gesetzentwurfs auffordern , der
allen Staatsbürgern , auch den weiblichen , die das
20 . Lebensjahr überschritten, das allgemeine, gleiche,
geheime und direkte Landtagswahlrccht gebe, auch
den Provorz einführe.

Unterhandlungen mit Paasche
wegen Eintritt in die Kolonialverwaltung sind im
Gange.

Eine Wahlrechtsdemonstration
fand gestern nach Versammlung in Triest staft-
Aus einem Kasfeehause wurden Tassen und Telle-

auf die Demonstranten geworfen ; die Folge waren
natürlich Reibereien.

Unruhen in Rouen
fanden Freitag auch bei Jnventuraufnahme in der
Kathedrale statt .

Achnliche Vorgänge ereigneten sich in Mont¬
pellier .

Erschlagen und beraubt
wurde Samstag die 51jährige Frau des Eiswerk¬
besitzers Toody in Rosenthal bei Berlin .

Nirdergebrannt ist das Greisenheim
zu Rennes am Samstag . Bis Sonntag Mittag
wurden 9 Leichname gefunden , autzerdcm starben
3 Frauen vor Aufregung.

Ter Vesuv 1
bedroht durch Lavaströme die Eisenbahn.

'

Vereuisanzdger .
Offenburg . Dienstag Ab end punlt halb 9 Uhr : Karte»

fitzung im Anker. 485

Lnefkatten der Redaktion .
B . in Berghausen . Ist kein Hindernis, ein öffent¬

liches Geschäft zu betreiben. Nur die Ausstellung von
Wandergemerbescheinen unlcrtiegt nach dieser Richtung
yin Beschränkungen .

E . S . in O. Für uns nicht verlvendbar.
Büsinge». Information hat unser Interesse erregt ;

die Darstellung scheint uns aber etwas einseilig zu sein .
Leien Sie die Artikel des Pottsfreund über die badisch«
Schulvorloge nach und Sie werden finden , daß der
Leh >erstand aus dem Lande auch mit mancherlei Schwie¬
rigkeiten zu rechnen hat. Ausschreitungen von der einen
oder anderen Seite nehmen wir setbstversländtich nicht i»
Schutz . _

Quittung .
Für die russischen Freiheitskämpfer gingen ein :
Soz . Verein Durlach 24 Mk., Soz. Verein Gailingen

3,72 Mk ., zusammen 27,72 Mk.
'

Expedition des Volksfreund .

Verantwortlich für den redaktionellenTeil : A. W e i tz-
mann ; für die Inserate : Karl Ziegler . Buch ,
druckerei und Verlag dcö Volksfreund, Geck u . Cie.
Sämtliche in Karlsruhe .

. Schneidens

ÄWeisse Woehe
bis Sonntag,

den 11. Febrnar

ib
iöritfl
2 .65 !
1,251
80

r

Mk.

Riesige A uswahl

Barnen- Wäsche.
Mnßr NiMkll-Hkmdru Vorderschluß mit Spitze 85 Pf.
Unße Damrn-Hkmde«, Vorderschluß mit Feston 98 Pf.
Nkihr Aamkü -Kkmdkü » Achselschluß mit Spitze 1 .20
Müßt Namrrl -KriMkidtt , Vorderschl . m . Handfeston 1.53
Ukiße Nameu- SeiuKlndrr . gerauht Croise m . Feston V3 Pf.
Dkiße Dlmerl-KkinKlMr, Pr. Hemdent. m . r . Stick . 1 . 10
Reiße Damea-Nachtjülkea, gerauht Croise mit Spitze 1. 10
Drißr Arm»-Nachts «lkt«, gerauht Croise mit Feston 1. 30
Nriße NLwea-Nachthkmre», Prima Hemdent. m . Spitze L.S3
Neiße DamkU -Ualhihrmtt « Prima Hemdentuch m. Feston

und L ^ our Saum . . . Ä .85
Rn Posten KallsschKrjkS ohne Latz, waschecht 30 Pf .

Bi lligste Preise .
Zaumwollwaren.

Elsässer Haustuch kräftige Qualität , konkurrenzlos billig
Coupons von 15 Meter . 6 .50

Elsässer Maccotuch feinfädige Qualität für Dainenwäsche ,
Coupos von 13 Meter . 7.585

Elsässer Madapolam , hervorragende Qualität , sehr preiswert
Coupons von 15 Meter . 7 .50

Weifte gerauhte Croise . Meter 65 , 52 , 38 Pf .
Weihe gerauhte Pique . Meter 58 , 45 , 32 Pf .
Weifte Bettdamaste 130 cm breit . . Meter 1.25 , 05 , 65 Pf .
Weifte Halbleinen 150 -160 cm breit Meter 1 .35 , 85 , 68 Pi .
Westfälische Halbleinen , Besonders vorteilhaft. 150/160 cm breit

Coupons von ca . 15 Meter . Mk. 12 .50 , 17 .25 , 21 .00

7rottirwäsehe .
Handtücher 42/100 cm grotz . Stück 40 Pf .
Handtücher 46 100 cm grotz . Stück 60 Pf .
Handtücher 48/105 cm grotz, weitz und carrirt . Stück 75 Pf .

Badetücher
ICO 130 125/180 140/180 165/200 cm

3 .05

Prima Qualitäten .
Schlaf- und Bettdecken.

Wollene Jaequardecken , 130/180 cm
Wollene Jacquarddeckcn , 140/100 cm
Reinwollene Jacquarddeckcn » 150/205 cm
Weihe Waffeldecke « . . . (
Weiße Waffeldecken . . . .
Weifte Piquedeckcn , imit . . .

5 .25
6 .75

11 .50
1 .75
2 .40
4 .85

1 .50 2 .05 5 .25

Dis Preise habe» nur für diese Woehe Giltigkeit. "HSS Sätniiiehe Waren sind für diese Woche im Preise bedeutend herabgesetzt.
Rabattmarken werden trotzdem verabfolgt .

Schneider

1 *1)

Ein großer Posten
"

L - Ln
" " '

M . 60 Prozent „„ t„ Pr - ,».
"

i

Handtücher.
28 Pfg .Gerstenkorn , ecfänmt n . grbän&crt, 41 100 cm i ]

i i \

Gerstenkorn , gesiilmt «. gebändert. 48110 cm 33 „ !

Gerstenkorn , grfftnmtn. gr bändert, 41110 cm 40 .. n I
Gerstenkorn , gesäumt n gebändelt , 48
DreU , halbikinkn , 48jl 10 cm

110 cm 43 „
48 „

i j
•Al

Ein Posten Hausschürzen ohne Latz, waschecht , 1 m breit 85 -tj '
fl

Karlsruhe . Kaiserstr.
Sr*'"“’'
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01161
zu auffallend billigen Freisen .

Ton Montag den 5 . Fehrwar bis Pinschi . 1Ö . Februar .

r bringen in dieser
oche
aren aller Art ,
eiche eigens für

diesen Zweck
anfgestapelt ,

Teppiche und Gardinen .
1 Post . Tapcstrie- u . Axminster-Teppiche , Größe ca .
130X200 u . 200X230 cm , durchweg Stuck 11 .9«
1 Post . Axminster-Teppiche, Gr . ca . 160x280 und

196X280 cm, große Musterauswahl Stück 19 .50
1 Post, halbw. Jacq .-Schlafdecke«, schöneDes. Stck . 5.50
1 Post, ertraschw. Jaca .-Schlafdecken, aparte Must.

Stück 9.85
1 Post , abgepaßte Gardinen , weiß u . creme, in ries.

Auswahl , z . Einheitspreis p . Fenster 3.90
1 Post, abgepaßte Gardinen , weiß u. creme, in hoch-

aparten Des. und vorzügl. Qual . z. Einheitspreis
per Fenster 5 .90

Linoleum, gemustert.
Breite 60 , m 67 rm 90 cm 110 cm 200 cm
Stück. . 58 88 1 .04 I .65H

Linoleum , extr . Qual , durchgehend imMuster , Jnlaid ,
200 cm breit per Meter 3.90

Linoleum-Teppiche ,
Größe 1 .50 : 200 200 : 250 200 : 300
Stück 4.5V

Linoleum- Verlagen,
Größe 60 : 90

7 .5« 8.50

70 : 90 70 : 115 cm
Stück 0.65 0.90 1 .10 M

Konfektion .
1 Post , weiße Battist -Blusen mit reicher Stickerei

Serie I II III
Stück 2.35 3 45 5 .15

1 Post , weiße Cheviot -, Satin - und Boile-Blusen» eleg .
Ausführung Serie I_ II_ II t

Stück 5.45 6,45 7 .45 M
1 Post, rein seid. Blusen in allen Färb . u . reich . Gar¬

nierung Ser . I IIIII IV
St . 3.45 6.85 11 .45 15.85,*

1 Post, weiße Kostüm -Röcke in Chev., Satin u . Boile
Serie I II III IV
Stück 45 9.85 12.45 16.85 *

1 Post . Kinder-Kleidchen in Wasch- u. Wollstoff , Gr .
50- 100 cm Ser . I II III IV

Stück 1.45 2 .25 3 .45 1 .65 *
1 Post , weiße Knaben- Waschanzüge , Matrosen -Fa ^on

mit dunkelblau Satin -Kragen und -Knoten
Gröge 0 1 2 8 4 5 6
Stück 2.90 3.15 3. 1« 3.65 3.9» 4. 15 4 .4"

1 Post, weiße Kuaden -Waschanzüae ans prima Satin
mit dunkelblauem Satin -Ueberkragen und Man¬
schetten zum Abknöpfen

Größe 0 1 2 3 4 6 6
Stück 4.20 4 55 4.9« 5.25 5.6« 5.95 8.30

Schirme .
Damen - und Herren - Regenschirme , Satin de Chine,2 Jahre Garantie gegen regul . Verschleiß St . 3.25

farbige Dameu -^ egenschirme , modernste Dessins
Stück 6.45 und 8.25

Weiße waschbare Sonnenschirme m . Eins. u. Sp . 3.25

SfpQmpie und Socken .
Schwarze Damen -Strümpfe , engl, lang

Paar 2«, 35, 45, 55 n. 70
Damen -Strümpfe , gew . bunte Ringel , Pr . 48 u. 65 H
Damen -Strümpfe , schwarz
halb durckbr . ganz durchbr . mit Laufmaschen

So lang « Vorrat reicht .
Herrenartikel .

Herren -Stehkragen , Leinen , 4fach, Vi Dtzd. 1.45, 2.10
Steh - Umlrgkragen 5 cm hoch 6 cm hoch 7 cm hoch

Dtzd . 2,45 2 .75 2.95

Spitzen und Rüschen .
1 Post. Leinen-, Zwirn - Kiffen -Einsätze «nd Spitze ».

Serie 1. ll lil

Paar 75 95 65
Herren Socken, Marco, schwarz Paar 35 -3
Herren - Macco - u . Schweiß-Socken, % u .glatt , P . 40,5
Herren -Socken, Jacq ., grau fonds, eleg . Must. P . 65
Kinder-Strüoipfe , bnnt geringelt Gr . 1 —3 4 - 5

Paar 3« 38 -z
Schuhwaren .

Weiße Damen-Glace-Salonschuhe, eleg . Ausf. P . 2.45
Weiße Damen -Gtace -Spaugrnschnhe, mit Lederfutter .

bisheriger Preis 8.90 , jetzt Paar 2.95
Weiße Damen -Glare -Knopf - u. Schnürstiefel, bisher.

Preis 7 .35 , jetzt Paar 5.85
1 Pist . Damen -, Mädchen - u.Kinder- Leder -, Spangen -

u . Schnürschuhe» schwarz und farbig Paar 1.95
1 Post . Damen -, Haus -, Reise- und Promenaden -

Schuhe in div. Ausführung , Paar 2.35
1 Post. Knaben- u . Mädchen -Knopf- «. Schnürstiefel,

echt Chevreaux u . Box -Calf , Knopf - u. Schnürstiefel»
breite Formen , Gr . 31—35 4.95, Gr . 27—30 P . 4 .45

1 Post . Tamen -Knopf- u. Schnürstiefel, echt Box -Calf
u. imill Chevreaux, auch mit Lackkappen Paar 6.45

1 Post, hocheleg. echt Chevreaux und Box -Calf, sowie
hoh . Lackleder-, Schnür - und Knopfstiefel , zum Teil
mit Lackkappen, ü Louis XV. Absätzen, neueste und
modernste Formen Paar 8.65

1 Post . Herren -, echt Chevreaux u. Box-Calf- , Schnal¬
len-, Zug- und Schnürstiefel» auch mit mod . Lack,
kappen , eleg. rund . u. beq. br. Formen , Paar 9.85
Diese Posten Herren - «nd Damenstiefel sind echt

erstklassige Fabrikate aus größte» Schuhfabriken
Deutschlands.

Trico +aqen .
Knaben-Sweater , gcstr. , Wolle , St . 1 .45, 1.65, 1.95
Damen -Umfchlag-Tücher, eleg . Dessins,

Stück 1.65, 1.95, 2 .45
2ö °

|o Auf sämtl . Sommer - ^ 0 ° L
Rabatt . « Wintertrikotagen Rabatt .

Handschuhe .
Damen -Glace-Handschuhe Pr . 68, 98 -5,120,1 .50
Damen -Handschuhe „Suede" Paar 1 .2«
Herren -Glare - Handschuhe Paar 1 .25, 1.7«

Manschetten, runde u. eckige Facon , Va Dtzd . 2.10,
2 .30, 2.80

Oberhemde«, weiß, glatt , gestickt, Falten , Stück 1 .95
2.55, 2.75, 3.20 , 3.95

Serviettenueme ell .ndanduaarbe gginndsGaaebt . iaär
Serviteurs , weiß, gl., gest . , Falt . , St . 25,36,42,48 » 6«
Bunte Garnituren , Vorhemd und Manschetten,

Garnitur 65, 80 ^ , 1 .05, 1 .25
Herren -Westen , weiß, Stck. 1.95, 2 .75, 3.90, 4.45
Krawatten , Schleifen u. Regattes , St . 35, 48, 55 ^
Hosenträger Paar 40, 75 ^ 1.20

Meier 25 35 45 -5
1 Post. chpachtek-Spihensiotle, 45 cm brt.. Mtr . 1.75 *
1 Post. Spachtel- und Batist -Kragen-Garuitnren .

Serie I U 111 IV
Stück 1« 15 20

1 Post. Spachtel-, Batist -Damen -Krage«.
Serie I II
Stück 25 5» . 85g

I Post, seidene Ball -Gcharpes m. FrS.
Serie l H
Stück 1.95 2L5

Kleiderstoffe für Einsegnungskleider.
j

Ein Posten «xoldKUrtrI mit breitem Schloß
Post, reinwollene Krepp in allen Sorten Mir . 1.1«
Post, reinwollene Satin i. all . Farben Mir . 1 .25

1 Post, reinwollen Cheviot in allen Farben vorherr¬
schend schwarz ca . 110 cm breit Mtr . 1.25

1 Post, schwarze Mohair -Kleiderstoffe Mtr . 1.55
1 Post, weiße Kaschmir und Phantasie -Stoffe

Mtr . 1.35 und 1 .60
1 Post. mod . Frühj .-Kleiderstoffe Mtr . 1 .35 u. 1 .55
1 Post, karierte Kleiderstoffe für Blusen und Kindec¬

kleider Mtr . 90 .5
Weiße ä jour -Stoffe Mtr . 45 u. 58 -5
1 Post. Wollmusseline (darunter Neuheiten der

Saison 1906) Mtr . 78 -3

Stück 95 -A
Handarbeiten .

1 Post. Decken und Läufer , Handarbeit , fertig , ge.
stickt , Stück 3.25

1 gr . Posten Aida-Artikel, fertig, gestickt , Handarb.
Serie I II

Spitzen und Rüschen .
1 Post. Madapolam -Stickerrie«

Serie l lt III IV V VI

Decken und Läufer
Bettasche « ,
Schoner '
Nähtischdecken i
Serviertischdecke «
Wandschoner 4
Wäschkorbdeckr»

L25 t 3.45
Stück 1.45 k 1.95
. „ —.45 l —.60

. 1.75 2L5
» i c Stück 2.45
| ' 175^ „ 2.45

VII

1 gr. Post. Leinen- und Linon-Decken «nd Läufer,
vorgezeichnet , neueste DessinS

Serie I II IH IV
Stck. v. 4>/. Mir . 4'» 60 86 -z 1 .25 1 .60 2.10 2.65
1 Post. Cambrie -Stickereie« und Einsätze.

Serie l II

90g 1*45
Stück 65 -£

Stück von ca. 4 Mtr . 45 60g
1 Post. Tüll- und Spachtel-Spitzen und Gallons .

Serie I II III IV

Stück 45 90
Wäschebeutel aus Krepp

Seidenhand .
1 gr . Post, breite Taffet - und Liberty-Bänder in

schwarz und farbig
Serie I II Hl IV

Stück v, ea. 4V , Mtr . 45 75 4 1 .2«
1 Post. Leinen-, Zwirn -Hemdenspitzen .

Serie l II
Stück k 25 Meter

1.95 80g

1 .75 2.50

Auch in allen anderen Abteilungen werden während
der » Weißen W 0 ch e*

Meter 35 48 55
Seid enstof f e .

Reinseidene Japan , ca . 60 cm breit , alle Farben 1.15
Reinseidene Louifin«, alle Farben 1.25
Blusen- « . Kleider-Seide in div . neuest. Ausführungen

Serie l II III

Ca . 3000 Pa <r I1 »me » Stoff !*and «c *- nl »e
Perlzwirn , Trikoi, imit. dänisch, Hal seide, durchbr .,

Paar 18 25 35 45 63 und 75 g

sämtliche Waren

z« öedeutend ermäßigten Preisen
verkauft .

Diesbezügliche Anzeigen folgen .

1.85 “
glatt und ge»

Meter 85 g 1.35
Schwarze und farbige Seidenstoffe,

mustert, mit 20% Rabatt .
Halbfertige Roben .

in geschmackvollen Arrs/üßrunge «.
Mull-Robe 6.5« 7L0
Japon - Robe 13.75 19.—
Tüll-Robe 7.5« 13.50

Die preise haben nur während der „WeiSS6H Woche “ Gültigkeit . Rabatisparbiicher *ed«n trotz dieser Vergünstignag auob noch gestenp . it.
Auf sämtliche andere Konfektion während der Weissen Woche 80 —50 Prozent Rabatt .

Hermann TSetz .

Pforzheim .
Sonntag den II . Februar

im „Schwarasen Adler “

/

der vereinigten Arbeitervereine : Freie
Turnerschaft , Gesangverein Freiheit und

Freie Radler.
Reichhaltiges , unterhaltendes Programm .

Anfang 8 Uhr . Saalöffnung 7 Uhr .
Es ladet hierzu höflichst ein. 475

Das Komitee.
Kartenabgabe am Mittwodi den / . und freitag den y. februar , jeweils von

7 29 Uhr ab . Letzte Kartenausgabe Sonntag den tu frebruar von u —12 1/, Öhr
in der Reftauration zur „ Kautzcnbacb “ . Mashcnabzeichen obltgatorifcb , find am
Saaleingang zu haben.

Obacht ! Obacht k

Arkeiter - Kausfrauen und Konsument n !
Einladung

zu der am Dienstag , den 6 . Februar , abends 8 Uhr , in der Restau¬
ration Möhrlein , Kaiserstraße 13, tagenden

Mnlüche Kslksoelfttttmivitg.
Tagesordnung :

1. Konsumverein und Arbeiterschaft .
Referent : Herr Hans Bauer aus Mannheim.

2 . Die tonsumgenossenschastliche Entwicklung in Deutsch¬
land .

Referent : Herr I . D e j u n g . Vertreter der Großeinkaufsgesellschaft der
Kon 'umvereine. 486

Arbeiter ! Hausfrauen ! Konsumenten ! Beweist durch vollzähliges
Erscheinen , daß auch Ihr Euch über die genossensch ftliche Bewegung Auf¬
klärung verschaffen wollt .

” I >er Kinberüfer .

Gewerksckaftskartelllreümrg
Dienstag den 6 . Januar , abends halb 9 . Uhr , in der

Belfort " , Restauration Santo .
»Stadt

471 .2

General -Versammlttng .
Tagesordnrnrg : 1 . Protokoll. 2. Rechenschaftsbericht . 3. Jahresbericht .

5. Neuwahlen des >>.>.-r a !M > Verschiedenes .
Wir laden alle Kartelldel- - - r ' neu aus vollzähliges

Erscheinen .
471.2 fr,er Vorstand .

Nächste grosse
3ad. dttyaliden-
Geld-Lotterie
Ziebaag sicher 24, Februar 06
2928 Barge«, s. Abzug Mk.

44,000
1. Hauptgew . Mk. 20,000
2. Hauptgew . Mk. 5000
2 ä 1000 = 2000
4 j 500 = 2000
20 i 100 = 2000
100 j 20 = 2000
200 i 10 = 2000
26< 0 zusammen 9000

lt Lose 10 Mk.
LOl 1 M. Porto u Liste SO Pf.

versendet : 257

J . Stiller,

Ce

.̂ 9’’

&
X

Strassburg i. E.
In Karlsruhe : Curl txötc ,
Hebels r 11/15

Danksagn &g .
Für die herzliche Teilnahme bei der Bestattung meines

lieben Gatten im Krematorium zu Karlsruhe , besonders den
Herren Sängern des Gesangvereins „ ßafiaüta * für den hübschen
Gesang , innigen Dank.

A ch e r ri , den 4. Februar 1908,
Frau Babette Schmitt .

lür
Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle

Frauen , Dienstag Abend 7— Yt9 Uiir, JULricgstr . 44 .

isetzt

ü -atz

küche

Monteure
auf Riugschiff- u. Schwing' chiff»

Mähmaschinen
stnden dauernde Beschäftigung .

C christl . Anfragen mit Zeugnisse« ■
an Schweiz . Nähmaschluenfabrik »
Luzern . 478^ ..

Wäsche
zum waschen und bügeln wird aa^ z
geaomuien. Luisenstr. 9, 3. St . 4L« .

t ^ L ‘ ih .
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